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Vorwort

Das Manuskript dieses Bandes entstand nach einem schweren Schlaganfall, der 
zwar den Kopf aufgeräumt zurückließ, mich aber in meiner Arbeit zurückwarf. 
Immerhin: Die Quellensuche und -auswahl, die weite Fernreisen erforderte, 
die Beratung durch auswärtige Kollegen, das Arbeiten in nahen und fernen 
Bibliotheken und Archiven für diesen Band war damals zum Glück fast abge-
schlossen. Später half mir dann auswärtige Kompetenz, den Rest der Quellen 
zu heben, es konnten hochqualifizierte Mitarbeiter für das Abfassen von ein-
zelnen Kapitel- und Quellenkommentaren und für Übersetzungen gefunden 
werden. Den Kollginnen und Kollegen, die damals halfen, danke ich sehr. 
Aber mein besonderer Dank für tätige Hilfe gilt meinen doctores und meinen 
Therapeutinnen. Am meisten hat mir ein alter Freund, ein Arzt in der Nähe 
von Ulm, Dr. Karlheinz Dauerer, beigestanden, der sinngemäß zu mir sagte: 
„Nach einem Schlaganfall gibt es nur zwei Dinge: Sich-Schinden bei allem 
und wenig essen“. Danach habe ich seither gelebt. Ich habe mich geschunden 
beim Manuskript-Einrichten und beim Lay-outen des Manuskripts zusam-
men mit meinem tüchtigen Mitarbeiter Dipl.Hist. univ. Fabian Westphal. Die 
druckfertige Vorlage des Bandes ging als CD an den Verlag, dem ich für seine 
Geduld danke. Unvergleichlich war meine Frau Gisela, die die Arbeiten beglei-
tete. Das Personen- und Schiffsregister erstellte Christiane Then-Westphal, das 
Sachregister meine Frau.

Dieses Buch behandelt vorrangig die Handelsschiffahrt. Das Thema 
„Kriegsmarine“ bleibt außerhalb der Betrachtung. Wir haben nur wenige Aus-
nahmen gemacht. Oft sind allerdings die Grenzen zwischen den Erfahrungs-
bereichen „Handelsschiffahrt“ und „Kriegsmarine“ fließend, so daß manches 
Beispiel unter den folgenden Dokumenten für beide Bereiche dienen mag.

In der frühen Neuzeit war jeder Handelsfahrer bewaffnet (außer Walfän-
gern, wobei es Ausnahmen gab), und auf den Weltmeeren gehörte i.d.R. ein 
Handelsfahrer besonders aus Nordwesteuropa einer staatlich privilegierten 
Monopolhandelsgesellschaft, die ihrerseits das Recht besaß, Krieg zu führen 
und Frieden zu schließen. Dieser Umstand gab jedem Handelsschiff gleichzei-
tig den Charakter eines Kriegsschiffs. Im Falle Portugals, wo der Überseehan-
del einem Kronmonopol unterworfen war, galt jeder Besatzungsangehörige 
als ein Untergebener der Krone und das machte ihn im Falle kriegerischer 
Verwicklungen von selbst zum Bestandteil der königlichen Streitmacht. Ähn-
liches galt für die spanische Schiffahrt über den Pazifik: Der Gouverneur der 
Philippinen wies den General der sog. „Manila-Galeone“, d.h. den Oberbe-
fehlshaber des entsprechenden Verbands, vor der Ausreise bezeichnenderweise 
an, sich bei der Ankunft in Acapulco in Neu-Spanien äußerlich so zu rüsten, 
„… daß diese Galeonen Freund und Feind weniger wie Handels-, sondern 



VorwortVI

vielmehr wie Kriegsschiffe erscheinen“ (Bd. 6, Dok. 3). Formal wurde hier 
zwischen Handelsschiffen und Kriegsschiffen unterschieden. Dem Anschein 
nach aber konnte – und im Konfliktfall mußte – dies das Gleiche sein.

So wäre es wohl nicht ganz angebrachter Klassifizierungseifer, für die da-
malige Zeit zwischen Handelsschiffahrt und Kriegsmarine säuberlich zu un-
terscheiden. Schiffahrtsgeschichte der damaligen Zeit ist im allgemeinen eine 
Geschichte mit unscharfen Rändern, – wie es Geschichte oft ist.

Soweit auswärtige Experten in diesem Band zu Wort kommen, stellen die 
entsprechenden Äußerungen ausschließlich ihre eigenen wissenschaftlichen 
Auffassungen dar. So sehr ich mich von Eingriffen in ihre Texte ferngehalten 
habe, so sehr freut es mich, daß ich aus ihrer Feder Manuskripte erhielt, die 
solche Eingriffe zu keinem Zeitpunkt erforderlich erscheinen ließen: Der In-
halt des Bandes ist erstaunlich homogen. Falls doch im einen oder anderen Fall 
mit dem Leser kein Einverständnis über gebrauchte Begrifflichkeiten oder vor-
genommene Wertungen erzielt werden kann, dann liegt das möglicherweise 
an Mißverständnissen, und zwar vor allem daran, daß wir mitunter die eigene 
regionale Schiffahrtsgeschichte verabsolutieren. Nicht jede Seefahrertradition 
kann hier zu Wort kommen, doch haben wir in Europa verschiedene Traditi-
onen und mit ihnen unterschiedliche Entwicklungen der Seemannssprachen 
und der Seefahrerpraxis: Was für Emden gilt, gilt nicht immer für Lissabon, 
und was für Enkhuizen gilt, gilt nicht in gleichem Maße für Sanlúcar de Bar-
rameda. In diesem Sinne sind viele Dokumente eher Exempel denn repräsenta-
tive Beipiele. Aber wie ließe sich das in einem solchen Band anders machen?

Ich danke der Universität Bamberg und der Forschungsstiftung für Europä-
ische Überseegeschichte dafür, daß sie Mittel für das Beschaffen von Quellen-
texten sowie für Kommentierungen und Übersetzungen zur Verfügung stell-
ten, außerdem den Spendern, die die Beschaffung der vielen Bilddokumente 
in diesem Band und das Lay-outen des Bandes ermöglichten. Eines darf ich 
noch erwähnen: Ich hatte zu jeder Zeit bei der Arbeit an diesem Manuskript 
große Freude, die viel zu meiner gesundheitlichen Besserung beitrug.

Für Beratung in Einzelfragen danke ich Prof. Dr. Werner Dressendörfer 
(Universität Erlangen-Nürnberg), Dr. Thomas Förster (Deutsches Meeres-
museum Stralsund), Frau Brigitte Hohmann (Gerhard-Möbus-Institut an der 
Universität Würzburg), Prof. Dr. Gundolf Keil (Gerhard-Möbus-Institut an 
der Universität Würzburg), Klaus-Peter Kiedel (Deutsches Schiffahrtsmuse-
um Bremerhaven), Prof. Dr. Lars U. Scholl (Deutsches Schiffahrtsmuseum 
Bremerhaven) und Prof. Dr. David J. Starkey (Maritime Historical Centre, 
University of Hull) sowie Johannes Pichler (München).

Für die kostenlose Überlassung wertvoller Bilddokumente bin ich der 
Staatsbibliothek Bamberg, der Brasilien-Bibliothek der Robert Bosch Stiftung 
GmbH Stuttgart, dem  Deutschen Schiffahrtsmuseum Bremerhaven, dem Na-
tionaalarchief Den Haag, der Staatlichen Gemäldegalerie zu Berlin und dem 
Schloßmuseum Gotha dankbar verbunden.

Bamberg, Pfingsten 2007 Eberhard Schmitt
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